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Beilage z» Nr . 14 « der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 16 . Juni 1883 .

HroßHerzogLHurn Waden .
* Pforzheim , 14. Juni . (Jahresversammlung desGustav Adolf - Vereins . — Hauptgewinn derBadener Lotterie .) Für die am 7. und 6 . Juli in unsererStadt abzuhaltende 40. Jahresversammlung des Gustav Adolf -Vereins ist folgende Festordnung ausgegeben : Dienstag , 7. Juli :1) Empfang der Festgäste bei Ankunft der Eisenbahn -Züge - An¬weisung der Wohnungen im Festbureau auf dem Bahnhofs . 2)Abends 6 Uhr : Einläuten deS Festes . 3) Abends 6 Uhr : Vor -

derathuna des Vorstandes und der Abgeordneten der Zweigver -eine im blauen Saale des Museums . 4) Gesellige Vereinigungim Museumsaarten . Mittwoch , 8. Juli : 1) Morgens 6 Uhr :Festgeläute . Cboralmustk vom alten Thurme bei der Schloßkirche .2) Morgens 9 Uhr : Versammlung der Abgeordneten , Festgästeund Gemeindeglieder am Schulplatze zum Zug in die Schloßkirche .3) Festzug in folgender Ordnung : a . Schuljugend mit ihrenLehrern : d . der Kirchengesang - Verein ; o. Musik ; ä. Kirchenge¬meinde - Rath , Stadtrath , Staatsbeamte ; e. die fuogirenden Geist¬lichen ; k. der Vereinsvorstand mit Abgeordneten des Centralvor¬standes , des Oberkirchenraths , der theol . Fakultät Heidelberg undaußerbadischer Vereine ; g . die Abgeordneten der Zweigvereine ;b . die Geistlichen der Diözese Pforzheim und der Nachbardiözesen :t . auswärtige und einheimische Fektheilnehmer . 4) Vormittagshalb 10 Uhr : Fest - Gottesdienst . 5 ) Gemeinschaftliches Mittags¬mahl um halb 2 Uhr im großen Museumssaale . 6) Nach dem¬selben Ausflug noch Weißenstein bez« . gesellige Bereinigung imMuseum . — Die Lotteriekommission im Stadtrath zu Baden -Baden hat den sür Pforzheim ehrenvollen Beschluß gefaßt , dieAnfertigung des ersten Hauptgewinnes sür die diesjährige Lotterie ,im Werthe von 50,000 Mark , einer hiesigen Bijouteriefabrik zuübertragen .
— Bruchsal , 14. Juni . (Landwirthschaftliche Aus¬stellung .) Am Sonntag den 21 . d . M . wird hier eine Sitzungdes Gauausschufses der landwirthschaftlichen Bezirksvereine statt -sinden , um über das im September hier obzuhaltende Gaufestzn berathcn . Wie die „ Kraichg . Ztg . " hört , ist dafür entwederSamstag oder Sonntag der 12 . und 13 . , oder der 19 . und 20.September in Aussicht genommen . Gleichzeitig mit der land¬wirthschaftlichen Ausstellung , welche in der neuen Reithalle undauf der Foblenweide abgehalten werden soll » wird in der Turn¬halle eine Bienen - und Gartenbau - Ausstellung stattstnden . DerZuschuß von 1000 Mark , welchen die landwirthschaftliche Ceutral -stelle bewilligt hat , soll zur Bertheilung von Prämien verwendetwerden , und zwar 300 M . für Farren , 300 M . für Kühe , 300Mark für Kalbinuen und 100 M . für Zuchtschweine . Außerdemsoueu 12 Farren importirt und versteigert werden .

* Freiburg , 13. Juni . (Schwurgericht . — Bürgeraus¬schuß . — Corpsjubiläum .) Der achte Schwurgerichts -Fallwurde gestern Vormittag unter dem Vorsitze des Herrn Land¬gerichts - Direktor Haaß bei verschlossenen Thüren verhandelt .Der Angeklagte Karl Hummel , 41 Jahre alt , verheiratheterSchuhmacher von Mauchen , wurde eines unter mildernden Um¬ständen begangenen Verbrechens wider s 176 Ziff . 1 und 2des St . -G .-B . schuldig erklärt und deshalb zu einer Gefäng -
nißstrafe von 9 Monaten verurtheilt . Nachmittags kam unterdem Vorsitze des Herrn Landgerichts -Rath Sengler der neunteFall der Tagesordnung — Anklage gegen Cyriak Meyer vonSchlierigen und Genossen wegen Urkundenfälschung — zur Ver¬handlung . Nach geschlossener Beweiserhebung mußte jedoch imVerlaufe der bereits begonnenen Ausführungen und Anträgeder Staatsanwaltschaft und der Vertheidiger , durch Unwohlseineines Geschworenen veranlaßt , die Sitzung unterbrochen und dieweitere Verhandlung auf heute Vormittag vertagt werden . In¬zwischen war bezüglich des auf heute bestimmten zehnten undletzten Falles betreffend die Anklage gegen Johann Georg Ehretvon Weisweil wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode

die Anzeige cingelaufen , daß der Hauptzeuge wegen Erkrankungnicht erscheinen könne , in Folge dessen diese Verhandlung nichtstattfinden und daher bis zum nächsten Quartal verHgt werdenwird . — Die Mitglieder des Bürgerausschusses find zu einerSitzung auf Montag den W . Mui , Nachmittags 3 Uhr , in denKornhaus - Sacfl eiygela^em D ir zur B errsthn ng JommendenGegenstände behandtlnM ! UW Punkten GelandeankaUf und dieAbtretung von W .OOijQ ^ Mrukbarungsgelände beim „Schützen "
zum Zwecke de^ Erüaugp » xwer Kapelle . Der letzte Punkt derTagesordnung Handtl ^ M um den Pensionsanspruch des vor¬maligen Bürgermeisters Herrn Röttinger . — In wenigen Tagenwird uns das an Festen so reiche diesjährige Sommersemcsterein zweites großes Corpsjubiläum bringen . Vom 19 . bis22. Juni wird die Suevia , eines der ältesten deutschen Corps ,ihr 70jähriges Stiftungsfest feiern . Eine Menge alter Herrenhaben ihre Betheiligung zugesagt und verspricht das Fest einglänzendes zu werden .

— Vom Bodensee , 14. Juni . (Viehmärkte . — Meteoro¬logisches .) Der jüngste Markt in Stetten a . k. M , war mitVieh gut befahren , auch von Händlern zahlreich besucht. Be¬gehrt war namentlich Melk - und Jungvieh , sowie fette Maare ;doch wurden nicht sehr viele Käufe , ahgesMofstn , weil die Eignerdie Preise durchweg höher hielten als am '
SKnger Markt undihre Forderungen durch den inzwischen eingetretenen reichlichenRegen noch bestärkt wurden , zumal durch letzteren besonders dieAussichten für den ersten Schnitt des — auf den Hochebenenvorwiegenden — Klee - und Ackerfutters sichtlich gewonnen haben .— Die Temperatur ist heute wieder auf -l- 20 Gr . R . gestiegen ;das barometrische Maximum im nördlichen Deutschland ist fastvöllig verschwunden und der Wind hat sich nach Südost gedreht .Für die nächste Zeit steht daher warme und vorwaltend trockeneWitterung bevor .

* Konstanz , 14 . Juni . (Die vom hiesigen Kurvereinveranstalteten regelmäßigen Abend ko nzerte ) imStadtgarten nehmen nächsten Dienstag Abends ihren Anfang .Mit dem Borschreiten der Jahreszeit werden die Konzerte jeweilsetwas früher beginnen , da es bei den BeleuchtungSverhältniffendes Stadtgartens nickt thunlich erscheint , nach eingetrrleuerDunkelheit daselbst zu konzertiren .

Verschiedenes .
K Mülhause « . 13 . Juni . ( Ferienkolonie . — Asyl .)Gestern Morgen sind von hier 60 Kinder unter der Aufsicht vonciaem Lehrer und z« ei Diakonissinnen nach Kreuznach za einermehrwöchentlichen Kur abgereist . Eine Anzahl Kinder soll imMonat August noch zu einer Luftkur auf 'S Land geschickt wer¬den . — Das landwirthschaftliche Asyl für Waise und verwahr¬loste Kinder auf dem Qchsenfeld bei Seunheim hat kürzlich seinen38 . Jahresbericht veröffentlicht , demzufolge dasselbe auf demfrüheren Wege der moralischen und Praktischen Erziehung ; vonKindern beiderlei Geschlechts , unter der Aufsicht eines Haus -! vutcrs und einer Hausmutter , in gleich erfolgreicher Weife fort -! fährt . Di - Anstalt war im letzten Jahre von 34 Kindern be-facht . In kultureller Hinsicht war das letzte Jrhc kein gutesfür das Asyl , da der sandige Boden des Ochsenfeldes bei derDürre des JahreS nur wenig Ertrag lieferte und der Sturmvom 26. Juli noch einen großen Theil der Ernte vernichtete .Eine große Anzahl Personen unterstützen die Anstalt durchJahresbeiträge .

Literatur .
Lehrbuch der Geographie für höhere Unterrichtsanstaltenvon Prof . G . A . Daniel , weil . Inspektor »ch

'nnotns am Kgl .Pädagogium zu Halle . 6 4 st e verbesserte Ausl . Herausgeg . vonB . Bolz . Halle a . S . Verlag der Buchhandlung desWaisenhauses , 1885 . Die Geographie ist augenblicklich Mode -wiffcnschaft . Daß der alte Daniel unter der Legion von Hilfs¬

mitteln für dieses Studium seiuen Ruf ehrenvoll behauptet , illu -strirt hinlänglich die Thatsache einer 64sten Auflage . In derThat dürfte es auch kaum möglich sein , das Wifsenswerthe für 'das Bcdürfniß höherer Lehranstalten übersichtlicher und in soknapper Form mit größerer Vollständigkeit zu geben . Die neueBearbeitung trägt dafür Sorge , daß neue Thatsachen und Ge¬sichtspunkte gebührende Berücksichtigung finden .
Oskar Blumenthal veröffentlichte unter dem Diel :„ Theatralische Eindrücke " eine Sammlung von Aufsätzenüber Kunst und Künstler (Berlin , A. Hofmann u . Co .) . WennBlumenlhal in den reichen Schatz seiner theatralischen Erfah¬rungen greift , so darf man eine interessante L-klüre erwarten :denn bei dem Berliner Kritiker ist eine glückliche Verbindung vonrascher Auffassung und scharfer Beobachtung mit einer ungewöhn¬lichen Anschaulichkeit und Frische der Darstellung vorhanden . ESstebt ihm jederzeit eine Menge oft pikanter Bilder und Gleich¬nisse zu Gebote , welche den Gedankengang seiner Aufsätze sehrwirksam unterstützen , indem sie das Gesagte gleichsam illukrirenoder auch selber etwas , was gesagt werden soll . in der kürzestenund prägnantesten W -ise auSdrücken und dem Stile seine eigen¬artige Färbung geben . Die frühere Hinneigung Blumenthal 's

zum Paradoxen und zur Wsrtspielerei scheint sich in demselbenMaße verloren zu haben , in dem sich seine Kenotniß des Thea¬ters verkieste und erweiterte , und daS kommt der Objektivitätseiner Schilderungen und Urtheile sehr zu statten ; Blumenlhalist ja auch geistreich genug , um nicht geistreich scheinen zu müssen .Das vorliegende Buch wird den Theaterfreund Seite für Seite
lebhaft fesseln . weil er vielfach seine eigenen Eindrücke hier be¬stätigt , die Ursache« seines Empfindens bei dieser oder jener Er¬
scheinung und Leistung bloßgelegt findet , und wo er mit dem Ver¬
fasser nicht übereinstimmen sollte , wird ihn doch die freimüthigeund glänzende Darstellung fesseln. In anregendster Weise Plau¬dert Oskar Blumenthal über Calderon - Abende , über skandinavi¬
sche Bühnendichter , über dramatisirte Romane , Salontragödien ,über da - Hettwsseotbum in der Regie u . s. w . Daneben machter einzelne Schriftsteller oder auch nur einzelne Werks von ihnen
zum Gegenstand besonderer Skizzen , wie Paul Liadau 's Gräfin
Leah , Hügo Bürger . Wildenbruch , Victorien Sardou , DumaS
den Jüvgersi ; am fesselndsten erscheinen uns Blumenthal 's
„Theatralische Eindrücke " aber da . wo der Verfasser den Eigen -
thümlichkeiteu hervorragender Schauspieler nachgeht und die Kunstdes Darstellers , schildert. Schade , daß diese Charakteristiken , die
unzweifelhaft zu den besten im Buche gehören , nicht zahlreicher sindund daß Blumenthal nicht auch deutsche Schauspieler zum Ge¬genstand seiner Kritik gemacht hat ; er behandelte nur die Aus¬länder auf der deutschen Bühne . Edwin Boolh und die großenItaliener Tommaso Salvini , Ernesto Rosst , Adelmds Ristori .Die Skizze über die Rlstori erscheint uns nicht so glücklich wiedie anderen : wir bekommen den Eindruck , als ob der Verfasserder großen italienischen Tragödin doch nicht ganz varurMlsfrei
gegenüberstüude ; den» wenn es wahr ist , daß Madame Riftorrheute nur noch der Schgtte » jener Adelaide RiAori ist, welche die
Rachel in Pari » desugte , -so ist dieser Schatten immer noch vonbedeutenderer Wirkung glS ^ dje Persönlichkeiten eines halbenDotzendes anderer SchauGeelerinnen . Mag indessen,MadameRistori daS schonungslose Urkdeil des Verfaff -rS als Strafe fürdie Verballhornisirnug der Schiller '

schen „Maria Stuart " an¬nehmen . » egen welche Blumenthal mit Recht mit seinen schärfstenkritischen Waffen zu Felde zieht. Meisterhaft ist vor allem der Auf¬satz über Booth , so treffend im Urtheil wie glücklich in der Ana¬lyse seiner Leistuagen . Blnmenthal ist eben einer von den wenigenKritikern , die nicht bloß eia Stück , sondern auch den Darsteller zubeurtheilen verstehen , während man gewöhnlich selbst bei hervor¬ragenden Schriftstellern , welche die Theaterkritik auSübeu , nurdas Elftere findet . Das hat ihm auch vornehmlich seine Stellungals Theaterkritiler geschaffen , daß er , wie in Wien Speidel , imStande ist , dem Schauspieler mit dem vollsten Verständnisse zufolgen und ihn vöthigenfallS zu korrigiren .1) Ei » Opfer . Nachdruck verbot«.
Roman von Ernst Hallberg .'

1. Kapitel .
An dem breiten , tiefen Fenster der Bibliothek , deren Vorhängezurückgeschlagen Luft und Licht freien Eintritt gestatteten , standHerr John Berger , Besitzer von Schloß Rotenburg , das er derverarmten Familie derer von Rotenburg abgekauft hatte , undblickte hinaus in den grünen schattigen Park . auf die prächtigenBaumgruppen zu seinen Füßen , die funkelnde , plätscherndeFontäne , die Pfauen und Fasanen , die gesittet in den sauber »Wegen auf und ab spazierten , sah alles ringSumher so recht inGlanz und Licht, daß das Gefühl des Stolzes , daS seine Brusthob . gewiß nicht ungerechtfertigt war .
John Berger ' s äußere Erscheinung Paßte am wenigsten i«bissen luxuriösen Rahmen hinein . Ein riesiges ergraute - Hauptfest auf einem braunrotben , stierähnlichen Nacken , dazu eine« üersetzte Figur , große Füße und Hände , aus deren jedem ein'Üaen Finger mit Bequemlichkeit zwei gemacht werden konnten .Kleine graue Augen voll Schärfe und Schlauheit , ein breites ,stark entwickeltes Kinn , daS auf eiserne Energie und Starrköpfig¬keit schließen ließ , und zugleich, daß er alles in allem kein Mao «dn , mit dem sich gerade bequem leben lassen «küßte und der

An irgend einem einmal gefaßten Vorsatz abzubringen war .Weshalb sollte er daS auch ? Seine Spekulationen waren stets»eglückt ; aus der vierten Klaffe der Gesellschaft hervorgegange » .d>ar er ein doppelter Millionär geworden , der nicht - anderes mehrl» thull brauchte , als sich und seinen herrlichen Besitz bewundern
Ab nach seinen Neigungen lebe» ; mußte sein Wille da nicht" bnall der maßgebende sein ?

Schwächen hatte er auch, aber wer hätte die nicht ? Er liebteden Adss , und sür vornehme Gäste gab es nichts . waS ihm zuAAer , zy kostbar gewesen wäre , während für sich selber seine
^ ebürsviffe einfach geblieben waren . Bei dieser Vorliebe warur d,g E zu bewundern , daß er selbst niemals den geringstengemacht hatte , für sich ein Wappenschild zu erobern , ja ,E^Eches Angebot sogar — wie man bestimmt wußte — ent -" abgelehnt hatte . Er fand eS für sich weit ehrenvoller ,
sei» > i » heißen und Besitzer von Schloß Rotenburg zu

neugebackaer Herr von Berger sich belächeln zu^ nn er hatte einen viel zu offenen Kopf , um sich in die -e vavkt besondere Illusionen zu machen ; sein Geld war allein

seine Folie und sollte es bleiben dis an sein Lebensende , aber —er halte eine Tochter !
Wenn er bis an diesen erfreulichen Ausgangspunkt seiner Ge¬danken gekommen war , pflegte er den Kops ein wenig aus dieSeite zu neigen und ein paar Takle irgend eines alten Gassen¬hauers , die ihm gerade gegenwärtig , halblaut vor sich hinzu «pfeifen , die noch aus einer Zeit stammten , als er kerne echtenSmyrnaer Teppiche mit den dicken Sohlen seiner barbarischenStiefel trat und keine echten Havanna in Kästchen auf seinemSchreibtisch stehen halte .
Auch in diesem Augenblick spitzte er die Lippen zum Pfeifen ,aber der Ton wurde nicht lagt , soudern seine scharfen Augenhefteten sich verwundert auf die Gestalt eines jungen , elegantenOffiziers , der , das bronzene Htzhuthsr , das Park und Gartentrennte , hinter sich zuziehend, direkt Huf das prächtige , imSonnen -lich strahlende Schloß zuschritt und , als er Berger ' s Gestalt amFenster bemerkte, höflich grüßend die Hand zur Mütze emporhvb .Der Besitzer von Schloß Rotenburg dankte ia einer Art , dieden Formen der Höflichkeit nicht ganz entsprach , und sah wenigeMinuten später auf die zierliche kleine Karte , die er in Händenhielt und die nichts anderes enthielt als den einfachen Na « kS »Otto Herbach , Lieutenant rc. Wer war Lieutenant Herbaich -IÄperinnerte sich gar nicht , ihn zu kennen , was konnte also dieser ,junge hübsche Mann von ihm wolle» . wußte er nicht , daßsucher erst viel später auf Rotenburg einzutreffen pflegten ? TkHtz-dem winkte er dem Diener , den Gast eiuzulaffen , dem er m»tleicht verzeihlicher Neugierde entgegensah .

„Was verschafft , mir die Ehre ? " fragte John Berger trockenund wieS auf einen Stuhl .
Otto Herbach Warf einen Blick durch daS hohe Bogenf «»Hik ,das die Aussicht über die herrlichen Anlagen voll gestattete , aufden Psau , du : , gerade darin nmherstolzierte ; ia den danebenhängende » Spiegel , der ihm sein hübsches Bild schmeichelnd zu -rückwarf , und begayn entschlossen :
„Herr Berger , Sie sehen mich voll Erstaunen an , und Siehaben ein Recht dazn , aber mich führt eine Angelegenheit her ,die daS Glück meines Lebens bedingt . Lassen Sie mich kurz sein.Ich liebe Ihre Tochter Helene , sie liebt mich wieder ; hinterIhrem Rücken Heimlichkeiten zu haben , widerstrebt uns beiden ,gewähren Sie mir deßhalb ihre Hand und lassen Sie unS glück¬lich sein."

John Berger sah den Sprechenden starr mit jener steisnackigeuKopfhaltung an , die jeder an ihm zu deuten wußte .
„ Woher kennen Sie meine Tochter , da ich die Ehre , Ihnen znbegegnen , heute zum erstenmal genieße ? ' .
» Ich habe sie öfter — nein , täglich, un Park von Rotenburggesehen , der an den Exerzierplatz von Läh« istiM ; . anfangs wares Zufall . später hatten wir beide den Wastschchzn treffen ,zu sprechen . Denken Sie an Ihre eigeniMMPzgrück . HerrBerger , und seien Ei « gütig gegen wird egniemals bereuen . mein Weib gewordeüdM,Setz « ich gebeIhnen mein Wort , ich liebe sie innig iM .wAe Peso glücklichmacken , wie sie es zu sein verdient . "

, ^Nock immer blickte Berger starr auf den Sprechende » , ohneeine Miene zu verändern .
„So ! " sagte er endlich, „ das war alle- , was Sir mir zn sagenhatte « , Herr Lieutenant - wie war doch Ihr Name ? "
„ Herbach ! "

„Herr Lieutenant Herbach ! ' fuhr er fort , und legte eine» beson¬deren Nachdruck ans den schmucklosen Namen . „ Nun , es warwenigstens deutlich genug . und ebenso deutlich will ich Ihnenßnyvorlen : Helene wird nur den Mann heirathen , den ich ihrG ^ tz- inche , dafür ist sie meine Tochter , und dieser, das »erslchere^ ich Sie , muß » och ein wenig mehr in die Wagschale zu werfen- oben , als seinen Säbel und ein hübsche - Gesicht ! "
DaS Blut stieg dem jungen Mann in die Schläfen , aber erbezwang sich ; galt es doch daS LebensMck zweier Menschen .„ Zu große Höflichkeit kann man Ihnen , aAtrdüiqs HM nach-rühmen , Herr Berger , allem Sie siHHelSrenS BHer . Siewerden Ihre Tochter nicht unglücklich machen, nur weil Sie .sichetwas wünschen, ' was vielleicht vüm b ieser als daS Geaeutbe ilempfunden wird ! *
„ Das lassen Sie meine Sorge -M . j -- i>sLieit « » Pz;^ r -läufig bin ich der Herr hier im Hause«" » ^ ^ ^„Aber wir lieben unS beide so innigY ,„ Liebe , alberoeS Geschwätz : von der- Neve wird man nichtsatt ; die Hauptsache im Lebw ist die Gleichheit! . . . "„ Ich kenne Ihre Vorliebe für den Adel , Herr , Helene selbsterzählte mir davon , aber glauben Sie etwa , derselbe betrachtetSie Ihres Geldes wegen als gleichgestellt? " brauste Otto nunauf . „ Nein , da sind Sie im Jrrthum , und der Rock, den ichtrage , hebt mich ebenfalls in jene Sphäre . die Sie so bevor¬zugen . " (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Petersburg , 13 . Juni . (Die Generalversammlung
der RybinSk Bologoje Bahn ) setzte die Dividende auf
490 Kapeken per Aktie fest und beschloß , die Direktion zu er¬
mächtigen, bei der Regierung sich um den Weiterbau der Bahn
bis PleSkau zum Abschluß an die zu erbauende Pleskau - Riga'
Bahn zu bewerben .

v . Frankfurta . M . , 13 . Juni . (Börsenwoche vom 6. bis
12. Juni .) Die Hoffaungen auf eine weitere Entwicklung der
letzten Haussebewegung sind auch diese Woche getäuscht worden .
Trotz der großen Geldabundanz blieb daS Geschäft , besonders
auf spekulativem Gebiete sehr still uud die Börse beobachtete
im Ganzen , thrilweise in Folge verschiedener ungünstiger Momente ,
eine abwartende Haltung . Die Stockungen , welche in wichtigen
Branchen der wirthschastlichen und kommerziellen Thätigkeit vor¬
handen sind, bleiben nicht ohne Einfluß auf den Börsenverkehr, der
nur noch auf dem Terrain der Anlagefonds als ein nenneswerth
lebhafter zu bezeichnen ist. Die Aeußerungen Sir Peter Lumsdens
über die Lage in Centralaflen , sowie ein unbestätigt gebliebene -
Gerücht von der Ermordung des afghanischen Emirs brachten
bei Wochenbeginn einige Beunruhigung hervor. Am Montag
trat wieder eine Besserung auf höheres London ein . die jedoch

nicht von langer Dauer war , da die Niederlage des KabinetS
Gladstone und die wabrscheinliche Demission des Ministeriums
neue politische Besorgnisse hervorrief. Man gab sich der Annahme
hin . daß die Einsetzung eines konservativen Ministeriums der
gegenwärtig dominirenden friedlichem Strömmung nicht förderlich
sein könne. Feste Londoner Notirungen ließen uach kurzer Er¬
mattung wieder eine Besserung zur Geltung kommen und ver¬
kehrte die Börse am Mittwoch und Donnerstag in sehr fester
Tendenz. Im heutigen Verkehr zeigte sich eine schwächere Stim¬
mung vorherrschend und waren es namentlich die Gerüchte über
eine weiter « Ausdehnung der Choleraepiedemiein Spanien, welche
die Svekulanon irritirte ».
. KredifMeN bewegten sich zwischen 236,237und 235V» - SiaaiS -

bsihn-AmiWMÄeMS S4SV» ,'
'24S^ '«ckd SM /2 umgesetzt. Gali¬
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bacher 1 fl^ Schweizerische Bahnen ziemlich fest. Gotthard
Mae , 7
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, _ _ ^ . . . . . .. .

burgische Sitdbahn fest. AnslänWHii FöMS hielten sich sehr
fest. Oesterr . -ungarische Rente» auzikhmtzr Raffen Iheilweise

bester. Für 5 Proz. Serb . Staats - E .B .- Hyvothekar-Obligationm
war gute Kauflust vorhanden uud wurden dieselben mehrfach zu
festem Kurse in Posten aus dem Markt genommen . Oekerr.
Prioritäten fest. Die Emission der 5 Proz. Zagorianer Priori-
tälsaknen wird erst Ende nächster Woche stattfinden. Von
Banke» schloffen DiScont» Commavdit 1 Proz. matter . Von
amerikan- Prioritäten haben Georgia Aid in Folge der Verhand¬
lungen der letzten Generalversammlung 7 Proz. eingebüßt, besserten
sich aber heute wieder 2 Proz. Jndustrieakkien meist nachgebend .
Von Wechseln : Wien und Paris billiger. Privat - Disconto
2V» Proz.

Pest , 13. Juni . Weizen loco behauptet, per Herbst 8 .78 G . ,
8 79 B . Hafer per Herbst6.13 G .. 6 .15 B . Mais per Juni -Juli
6 .33 G . , 6 35 B . Kohlreps Per August—Septbr. 12° , ä 12°/. .
Wetter : prachtvoll.

New - Aork , 13. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Vor! 7°/« , dto . in Philadelphia 7°/» , Mehl 3 .65 , Rother Winter¬
weizen I .OOVr , Mais (old mixed) 55 , Havanna -Zucker 5 .02V»,
Kaffee , Rio good fair 8.20, Schmalz (Wilcox) 7 .— , Speck 5"/«,
Getreidefracht nach Liverpool 2V» .

Baumwoü - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B >, dto . nach dem Tontinent 2000 B.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.

Feste Reduküvnsvrrhä !tmffe : 1 Thkr . --- S
— 12 Rmk.. 1 « u!ben ö. W . 2 Rmk.. 1 dkrane — 8ü Pia» frankfurter Kurse vom l3 Juni 1885.

EtantSpapier ? .
Baden 3V, Obligat, fl- —

. 4 . fl. 101"
,«

. 4 . M . 103' /,,
Bayern 4 Obligat. M . 103" /,,
Deutschl. 4Reichsanl.M . tt>4°

./
Prcußm 4V» V° Tons. M .

. 4»/« Consols M.
WtLg. 4V- Obl. v -78/79M .

. 4Obl . v . 75/80M.
Oesterreich4 Goldrente fl.

. 4V» Silberr. fl.
, 4' /, Papierr. fl.
, bPaPierr .v .1881 80°/,

Ungarn 4 Goldrevte fl. 80 *°/, ,
Italien 5 Rente Fr . 9S" /i°
5°/, Rumänische Rente 93V»
Rumänien 6 Obtrg . M . 103V,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ '

. SObl . v. 18?7M.
, 511. Orieutanl. PR .
. 4 Tons. v . 1880 R . 80V«

Serbien 5 Goldrente 85V»

104°/, ,
104V«
105V,
104V»
89V- -
67'

,»

93V»
95V»

100V»
S9V«

101V»
«SVi»

143

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw .4V, Bern v . 1877 F.

. 4«/o Bern 1880 F.
Egypten 4 Unif. Obliggt.

« anrqMke « :
4V« DeutschM .--B «nkM. . -
4 Badische BaErZMu yffiUKj
bBaSlerÄanli ' ""
4 DarmWtzki
4Dise.-8oP
5 Franks Dg.,
5 Oest. KEMäU .
4 Rdem. KredkibaM
5D Effert-st« e« e

40Vo «mbeMÄt
« isenib ach«.» kt« n.

Heid ^ rsMvzvtzLHÄt iMV»

1 Ära --- 8V Pig ., I Wd. ^ so Rmi., 1 Dollar --- 4 « ml. üb Ps° ., 1 SM « .
rubel — » Amk. 20 Pfg ., 1 Msrk Banks — 1 Rmk . 00 Pfg .

121

Elff. ll . Em .Lluz - B .Sbr .fl. —
4 Goithardbechn Fr . 110V»
5 Böhm. W«fl-Bm>n fl . —
5Gal . Kark-Lubw.-B . fl. -
S Otst .Fraßz-St .--Nahnfl. —
SÖrfl. sÄ - L« ndaxjh A 114 ',

4EkilahvchßiurMtl„ <Fl . 99°0 ,
5 Mähr̂ G « »zMÄl -L 7<? j
5 Oest- Nordjvsst- Goid - - ,

Dbl . M - io .̂ /. ,
5 Oest . Nsrdw. Oit. Se . ff. 84 ' /»
5 Oest . Nord» , llt . ö . fl . 84
4 Vorarlberger fl. 75
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 'Vs
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 72V-
6 Buffalo N .-Y . L Phil.

Cons. Bonds 30V»

6SoutheruPacistc ofEal.ldl. 94V»
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
4 , 99V,
4 Schweiz. Tentral 109°/»
5 Süd -Lomb . Prior, fl. 104
3 Süd - Lomb . Prior. Fr . —
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl. 106V«
3dto . 1- VIH L. Fr . 79 ' V«
3 Livor. Vit. 0,1)1 u. v2Fc . 63V»
5 TvScau . Central Ar . —
5Westsic.Eiib .1380stfr.Fr . 102V«

Pfandbriefe .
4 Rh. Hvp .-Bk.-Pfdbr. -
5 Preuß.Crnt. - Bod . - Cred.

verl. 4 iio M . —
4 dto „ k 100 M . 100V»
4VrOest.B .-Trd .-Anst . fl. 10tV«
5 Ruff . Bod.-Tred . S .R . 90-/-
4V, Süd -Bod .-Tr .-Psdb . 101»/i»

Verzinsliche Loose .
3V, Eöln-Miud.Thlr. 100 125 °/««
4 Bayrische „ 100 132°/»
4 Badisch - „ 100 130V«

4Mem .PrPfdd .Lhlr. lOO
3 Oldenburger Thlr. 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 „ V. 1860 „ 5M
tRaad -GrazerThlr. 100
llnverzinslicheLoosepr .Ätück
Badische fl. 35-Lsose —
Braunschw.Thlr.20 -Loose
Oefl. fl . lOO-Loosev - 1864
Oestcrr.Kreditlooseff.180
von 1858

Ungar.Staatslooseff. lOO
Lusbacherfl. 7-Loose
LugSburgerfl . 7 -Loose
Freiburger Fr . 15 -Loose
MailänderFr. lO-Loose
Meininger fl .7 °Loose
Schweb. Tblr-10 -Lsose

124V2
113 °/»

'
118 °/»

95

9519
299 .20

299 .—
213 .89
28.60
28 60
23 20

Dollars iu Gold 4.17—21
20 Fr .-St - 16 .16—20
SovreiqnS 20 .32—37
Ovtiz -rtioneu «»d Judnstrie -

Aktie » .
4 KarlsruherObl. v . 1879 —
4 Maauheimer Obl . —
4 Freiburg , —
4 Koastanzer » —
EttlingerSvisusreiIo .ZS .
Ksrlsruh.Maschmeuf.dte-.
Bad. Zuckers. , ohne ZS. ,
ZVnDeutsch.Phöil .SOVdEz .
4 Rh . Hypoty .-Bank 50V«

bez. Thl.

144
140

89°/,
174

14.50 5 WesteregeluAlkali
- .— 5

' - - -
UV ,4
128°/t

Hyp . Obl . d . Dortur -md.
64 .70 ! Uaio r̂ 105V»

Wechsel und Sorten . 5 Hyp . Aal . der Oest. Alpin
Paris kurz Fr . 100 80 .°5 Moatgs 88 ' /»
Wien kurz fl . 100 164 . — RcichSbankDiscont 4°/,
Amsterdam kurz fl .100 169 .— Fraukf. Bank. Discont 4V,
London kurz 1 Pf . St . 30.391 Tendenz : — .

^ Bürgerltche Rechtspflege .
Ocffentliche Zustellungea.

P .878 .1. Nr. 9172 . Mannheim .
Der Landwirth und Flaschner Jakob
Eichhorn zu Hockenheim, verlreten
durch die Rechtsanwälte v . Feder und
Baffermann hier , klagt gegen die an
unbekannten Orten abwesenden Ma¬
thias SLränkleru . Jakob Schränk -
ler vonKockenheim,wegenvollständiger
Bezahktlkig Hrs 'Kavfpreffes eines von
de« BeklÄMn "4m Jahre 1873 gekauf -
tenHaitsvr -UiipdkM Anträge auf Strich
des zu Gunsten chier Beklagten io dem
Gclwdbuche der Gemeinde Hockenheim
eingetragenen Vorzugsrechts für den
Kaufpreis de« Hauses des Klägers ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
111. Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Mannheim auf : >i
Dienstag den 20 . Oktober 1«SK,^ Mkirtr»g -ue . uud auch sonst nicht b -

Bormittags 9 Uhr ,
. ° - - -

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 12. Juni 1885 .
Giehne ,

Gerichtsfchreiber
deS Gioßh. bad . Landgerichts.

P .8631 . Nr . 8748 . Lörrach . Frie -
drich Aberer zum Rebstock in Egrwgen
klagt gegen den an unbekanntem Orte
in Amerika abwesenden Gottlieb Frie¬
drich Marx voo Tüllingen unter dem
Vorbringen , die Ehefrau des Beklagten
habe im Jahre 1877 unter Mikwirkung
des inzwischen verstorbene « General
bevollmächtigte « beSrBeklagte«. Jakob
Friedrich KicfKgvW ^ PtyMn , von
Müller Schupp mir in
Tüllmge« MM M.
käuflich ermriWL WM/SÄ -W -S.
an welchen .b° ch D ^ M . 88 MM >,
5V. Zins vvm'MMovbt , Mt -rück^
ständig sei« itMr -MSllBSW,pp »»
den Kläger rv«ViuPttzi-cktvr !beantro!K-
nun , mdvm rb 'telnVeLoWizmzllbem
von Großh . Amtsarvcht.Löci«ch auf
Montag den 28 . Sxptembrr d . I ,
Vorm . 10 Uhr.» bestunmteo Berhand
lungstermin ladet, deuselbeu zu veeur -
theilen , an den Kläger 234 M . 88 Pf .
nebst 5V» Zins vom 17 . Novbr . 1881
zu zahlen. Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Klageanszug ke-
kannt gemacht. Lörrach , 9 . Juni 1185 .

Der Genckilsschreiber : Appel .
Aufgebote .

P .874 .1 . Nr . 8>»70. Donaueschin -
gen. Johann Baptist Hirt Witwe,
Agatha, geb . Seltenreich von hier , be¬
sitzt auf Gemarkung Wolterdiogeu naL -
beschriebene Realität, worüber aber ein
grumdbüKsmäHiaer PfMrsff «echt vor -
ha»de» Ä : - »kiniis! ,. ..!«-

Promi-iLr.. 28, '. GNuEAnchMm , WS :
4 HllkvLLAr,H9 -WÄS Msidupg

Härmg , ermrse « . Mg , gn- ertenL
Maria MHuchM . WÜM , sind dje
Gemcktde' dvtztkx. - -

ES werden alle Dirj?mWi. Vvekch« an
dieses Grundstück in de» Grund- und
Pfandbüchern nicht eingetragene u . auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem StammgutS- oder Familienguts - !

zir Mchiik6tMr<MWltS solche für er-
lvfcbttr erkttttt -lwetdencu ,

Donaurjchmgeurrüe,/8unx 1885 .

Hen «> -sus
P .8I2 2. Nr. 5753: Kenziugew

Leopold Ziser von Wyhl , JoseflN» ^
ler Ehefrau , Bertha , geb . Zefex vya.
Jechtinacn, und Johann Baptist 'Ma -»'
mier Ehefrau , Rosa , geb) Ziser v̂vl»

sen Liegenschaften haben, anher vorge-
ladeu, und zwar mit der Aufforderung,
dicss, Ansprüche in geeigneter Weise
geHeuZl. zu machen , widrigens dieselben
-Wp ertzschen erklärt würden.

sttSif : NNbr -Dies veröffentlicht
NttSchöogo» den 28. Mai 1885 .
. dlstlUn Der Gerichtsschreiber:

NNVÜ
Müller .

-
'G.877,

Konkursverfahren
Nr . 12,799 . Fr ei bürg . Das

14 Ar 15 Meter Acker im Gcwauü
außer unter Graben am Endinger Weg,
neb . Anton Bauer u . Theobald Bkum,
— . bezüglich dessen ein Eintrag in Yen
Grund- « . Pfandbüchern der Gemeinde
Wytzl nicht besteht . Alle Diejenigen,
wMH«> a« diesem Grundstück in den
Gmmd- und Unterpfandsbüchern nicht

verbände beruhende Rechte haben oder ! bestimmt ; zu demselben werden alle Die

zu haben glauben,
in dem auf

Dienstag , 15. September 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

anberamnlen Anfgebotstermine geltend

Wyhl, ererbten auf Ableben des ProtaS/siKonAirSverfahren über das Vermögen
Ziser von da in der Gemarkung WM :- kdeK Bierbrauers Hermann Mutter in
, , . -Fx«bürg wirdnach abgehaltenemSchluß-

tttrwiN aufgehoben.
Freiburg , den 13 . Juni 1885 .

Der Grichtsschreiber
x- des Großh . bad . Amtsgerichts :

Dirrler .
VermSgeaSadwuormag.

P .869 . Nr . 3420 . Offenburg . Die
Ehefrau des Bierbrauers Jakob Wöl¬
ber in Schiltach, Regine Friederike ,
geb . Trautwein , hat durch Rechtsanwalt
Burger dahier gegen ihren genannten
Ehemann eine Klage auf Vermögens-
abfonderurig bei Großh . Landgericht
dahier erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung hierüber vor der Civilkam¬
mer II auf
Mittwoch den23 . September d . J . ,

Vormittags 8V» Uhr.
anberaumt , was hiermit zur Kmntniß -
nahme der Gläubiger veröffentlicht
wird.

Offenburg , den 12- Juni 1885.
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
P . von Mentzingen .
Haudelsregistereinträge.

P .825 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unter Ord .Zahl 109
des Gesellschastsregisters Band IV zur
Firma „ Mannheimer Lagerhaus -
Gesellschaft " in Mannheim einge¬
tragen :

Das Grundkapital der Aktiengesell¬
schaft ist durch Ausgabe von 450 Aktien
k 1200 M . von 1050000 M . nunmehr
auf 1590 000 Mark erhöht.

Mannheim , den 6. Juni 1885 .
Großh : bad . »Amtsgericht 1.

n uürzch .
P 836 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wütd-V unter Ordv.Z . 114
des GesellschafjSvemsters Band IV zar
Firma „Mannheimer Portland -
Cement ' Fabrtk " ringetragen :

Ja Vollzug des Beschlusses der
außerordentlichen Generalversammlung
vom 9. April l . I . wurde das Aktien¬
kapital durch Ausgabe von 180 Aktien
ir 1000 Mark auf den Gesammtbetrag
Von 600,500 Mark erhöht.

Mannheim , den 8. Juni 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht 1 .

! Ullrich .
P .8S4. Nr . 4033. Tauberbischofs¬

heim. Nach Beschluß vom Heutigen,
Nr. 4033 , ist heute unter O .Z . VIl die
Genossenschaft

„ Landwirthschastlicher Kon ,
snmverein Großrinderfetb, .
eingetragene Genoffenschast "

in daS diesseitige Genoffeuschaftsregister
eingetragen worden.

Die Statuten wurden in der General¬
versammlung vom 3 . März 1885 an¬
genommen.

Der Verein nimmt seinen Sitz in
Großrinderfeld und bezwecktdie billigste
Beschaffungvon Bedürfnissender HauS-
und Landwirthschaft. den gemeinschaft¬
lichen Verkauf von Produkten ans dem
landwirthschaftlichen Betrieb und den
Schutz seiner Mitglieder gegen Ueber-

ltt dingliche oder auf einem Stamm-
ober Fämilienguts Verbände beruhende
Rechte zu haben glauben, werden anf-
gefordert, solche spätestens in dem auf

Mittwoch , 21 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

festgesetzten Termin bei diesseitigem Ge¬
richte geltend zu machen , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden. Kenzingen, 8.
Juni 1885 . Der GerichtsschreiberGr .
Amtsgerichts : Nuß .

P .843 . 2 . Nr . 3734 . Schönau .
Das Großh . Amtsgericht Schönau hat
heute folgendes

Aufgebot
erloffen :

Auf Antrag der Reinhold Karle
Ehefrau , Maria, oeb. Zimmermann in
Hof . (Fröhnd), welche ihr betreffendes
Insir/ffe bescheinigte , wird in Gemäß¬
bell. h»; ff. C .Pr .O . vergl. mit
Zz 98 .

^99 .deS b»d . Einf .Ges. zu den
RMSfvMyrfetztrfvom 3 . März 1879
Ws « usgkbytFverfähren bezüglich nack-

- stbheiMr / «uf ' -GeMarkung Warmbach
bekogenet sUegenfchafteu, welche die
Mchlsvmk »hr«, .hik: Ar>tragkellerin von

4ehcL. besttzttb . fllr welche aber Erwerbs¬
titel m«nü»llr , weßhalb auch der Ge¬
meinderath .die Gewähr versagte , einge -
lcilet .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 7,15 Ar Matten im Untertannen¬
bühl , neben sich selbst. XaverZim-
mermavn und Max Köpfer .
5,58 Ar Matten M - Solzloch ,
neben MathisKLimslttwanv jg .
und Max Köpfer. ,
4 .41 Ar Matten unb ^Htckenlm
den Erlen ob M .MtcHe -rrliebea
Lukas und XaM -Zimmermann.
9,36 Nr Mcüte« puf„1>M Buch .- ,
bühl, nrbewdemÄ)eg,

'lMr Zup-
merman» »wdl Joh/MkrspikchW .
ss Av -Wettb^ anf dem Da»s»nV
dWr . neben . . .
Fischeffer m>d Augll
S.W Atz Wald im
dem Hagenmakkwkg » »rroe« US,
selbst beiderseits .

' ill IrdtV ?
7. 3,69 Ar Wald am Buchbichl bei

der Hagenmatt, neben Joh . Maier
und Xaver Zimmermann.

Zur Verhandlung über etwaige An¬
sprüche Dritter wird Termin auf
Donnerstag den 1 . Oktober 1885 ,

Vormittags 8 Uhr,

2.

3.

4.

5.

L.

z,SM

aufgefordert» solche ' jenigen, welche in den Grund - u . Unter-
pfandsbücheru niebt eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts- oder Familien -
gutSverbande beruhende Rechte an die-

vortheilung.
Die Zeitdauer der Genossenschaft ist

unbestimmt.
Die Genossenschafter haften sawmt-

verbindlich .
Organe des Vereins sin d :

Der Vorstand, der Berwaltungs-
rath und die Generalversamm¬
lung .

Der Vorstand besteht zur Zeit auS
folgenden Mitgliedern :

I . Bürgermeister Hofmann als Vor¬
sitzender,

11. Rathsckreiber August Weißmann
als dessen Stellvertreter »

Hl . Valtin Stolzenbcrger ,
IV . Anton Weißmann .
Als Rechner wurde Johann Bäusch-

lein gewählt.
Die Zeichnung für den Verein er¬

folgt , indem der Firma die Unter¬
schriften der Zeichnenden hinzugefügt
werden .

Die Zeichnung hat nur dann ver¬
bindliche Kraft, wenn sie vom Vorsteher
oder besten Stellvertreter und einem
weiteren Vorstandsmitglied erfolgt ist.

Oeffenlliche Bekanntmachungen er¬
folgen w dem „Landwirthschaftlichen
Wochenblatt" .

DaS Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei diesseitigem Gericht
einaesehen werden .

Tauberblschofsheirn, 23. Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Krausmann .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .671 .2. Nr . 5822. Eppingeri .

Nachstehend bezeichnete Personen :
1 . Adam Johann Kreis . Schuh¬

macher , geb . am 12 . April 1858
zu Snlzfeld , zuletzt wohnhaft dm
selbst.

2. Karl ChristianSenfert , Stein-
Hauer , geb - am 1 . Oktober 1861
zu Sulzfeld , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

3 . Hermann Dickemann , Land
wirtb , geb . am 17 . August 1856
zu Bauerbach , zuletzt wohnhaft
in Eppingen ,

4 . Gregor Ebmann , Landwirth,
geb . am 25 . November 1854 zu
Landshauscn, zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

5 . Karl Heinle , Steinhauer , geb .
am 1 . April 1851 zu Sulzfeld,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

6 . Heinrich Köhler , Weber, geb.
am 28. September 1855 zu Richen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Konrad Gebhardt , geboren am
24. Januar 1857 zu Eppingen .
zuletzt wohnhaft daselbst .

werden beschuldigr ,
mLttRes ^

zu Nr . 3- 6 aiSWehr-f
teure der Landwehr) ^ , em.

zn Nr . 7 als Ersatzreservist I . Klaffe
ausgewandert za sein, ohne voo der
bevorstehenden Auswanderung der
Mililärdehörde Anzeige erstattet zu
habe», !

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh - Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 28. August 1885 ,
Vormittags V»9 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht Ep -
pinaen zur Hanptverhandlnng geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks- Kommando Bruchsal
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Eppingen , den 8 . Juni 1885 .
Beck ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
O -611 .2 . Nr . 3844 . Philip PS bürg .
1 . Taglöhner Valentin Brecht von

Äheinsheim, zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

2 . Landwirth Andreas Nisse ! von
Oberhausen, zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

3. Schmied Karl Baier von Forst,
zuletzt wohnhaft in Oberhausen,

4. Flaschner Franz Josef Hoffner
von Kirrlach , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

5 . Zimmermann VincenzMach an er
von Oberhausen, zuletzt wohnhaft
daselbst .

6 . Zimmermann Franz Freidel von
Kirrlach, zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Maurer Gregor Klein von Ober¬
hausen, zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden besebuldigt , zu Nr . 1 u . 2 als
beurlaubte Reservisten , zu Nr . 3,4 u . 5
als Wehrmänner der Laodwehr ohne
Erlaudniß auSgewandert zu sein , zu
Nr . 6 u . 7 als Ersatzreservisten erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattetzuhaben

Uebertretung gegen 8 360 Rr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
,Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 7 . August 1885 ,
VormittagS 8 Uhr ,

!vor das Gr . Schöffengericht Philipps¬
burg zur Haüptverhandlung geladen.

! Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrafprozeßorbnung von dem Kal.
Landwehrbezirkskommandozn Biullfal
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Philippsburg, den 29 . Mai 1885.
Hersperaer ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
O .716 . Sektion IU b . J .Nr . 11IS .

T .L .Nr . 114 . Karlsruhe . Nachdem
der förmliche Prozeß wegen Fahnenflucht
eingeleitet worden ist , werde» nachbe¬
nannte Personen hiermit aufgefordert,
ungesäumt zu ihren Truppentheilen zu-
rückzukehrcn , spätestens ober iu dem aus

Montag den 19. Oktober 1885,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Divisionsgerichtslokal (neues
Militär Arresihaus dei Gottesaue , Zim¬
mer Nr . 15) anberaumlen EdikcolterwM
sich zu gestillen, widrigenfalls sie nach ,
fruchtlos erfolgter öffentlicher Vorladung .
io cootllwLoiaM für fahnenflüchtig er- :
klärt und ein Jeder derselben in emei
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark wicSI
verurtheilt werden: . , ,

1. Dragoner Bernhard Mick °e» !
1 . Badischen Leib-Dragoner -Reg>
mentS Nr. 20 , geboren am 1A
Juli 1863 zu Kalhausen . « re»
Saargemünd, ,

2 . Grenadier Franz Schwetzma»
des 1 . Badischen Leib- Greaadtt^
Regiments Nr . 109 . geboren -m
6 . August 1848 zu H-rdheiw, »-
Walldürn , . . ^

3 . Grenadier Paul ThuieS dAew
Regiments , geb . am 21 . 8» «
1863 zu Dieuze, Kreis Ch^tes»"

Salins . .
Karlsruhe, den 13 . Juni lA? -.^

Königliches Gericht der 28 . Division -

Druck und Verlag der irauu ' schen tzofbuchdrnckerei .
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